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Presseschau: Merkel gescheitert
und gefeiert
Über schwammige Versprechungen und offenkundige Skepsis, brave und
andere Jugendliche sowie Abkühlung statt einem Kalten Krieg

Neue Züricher Zeitung

Das Schweizer Blatt berichtet über die Kritik, mit der Umweltverbände den von
Kanzlerin Merkel gepriesenen «Riesenerfolg» beim Klimaschutz in
Heiligendamm zur Kenntnis genommen haben, nämlich «die Halbierung der
Treibhausgasemissionen bis 2050 in Betracht zu ziehen», denn „vor allem
Präsident Bush sperrt sich gegen konkrete Zielvorgaben im
Abschlussdokument des Gipfels".

„Der deutsche Bund für Umwelt und Naturschutz (BUND) monierte «die
schwammigen Versprechungen» und erklärte: «Am Klimaproblem gemessen ist
das Ergebnis überaus mager. … Der Klimaexperte von Greenpeace, Tobias
Münchmeyer, attestierte den G-8 Versagen. Die G-8 hätte mit ehrgeizigen
Verpflichtungen zeigen können, «dass sie in der Lage ist, Verantwortung und
Vorreiterschaft zu übernehmen», meinte er zur Abschlussdeklaration am
Donnerstagabend."

Externer Link: Quelle

Le Monde

Derweil macht sich die französische Zeitung über die deutschen Medien lustig,
die „mit Frau Merkels wundersamen Einfluß prahlen". Weiter: „Die deutschen
Zeitungen brüsten sich am Freitag mit dem Verhandlungsgeschick von
Kanzlerin Angela Merkel auf dem G-8 Gipfel, das - ihnen zufolge - wegen des
Minimalkompromisses zum Klima am Donnerstag zu einem Erfolg geführt hat".
Etwas befremdet berichtet Le Monde, wie die Frankfurter Allgemeine Zeitung,
(„wundersamer Einfluß der Kanzlerin"), Die Bildzeitung (Merkel «auf dem
Höhepunkt ihrer Macht» und Tagesspiegel ( sie hat „hoch gespielt und
gewonnen") die Kanzlerin feiern, um dann die „etwas nuanciertere"
Einschätzung der Financial Times Deutschland hervorzuheben: "Angesichts der
in den letzten Wochen hochgesteckten Erwartungen bezüglich des Klimas und
der G-8, die sie hervorgerufen hat, ist Angela Merkel gescheitert. Aber
angesichts dessen, was realistisch zu erwarten war, kann sie einen Erfolg
verbuchen."

Externer Link: Quelle

http://www.nzz.ch/2007/06/07/al/newzzF2NAC6A0-12.html
http://www.lemonde.fr/web/depeches/0,14-0,39-31202090@7-50,0.html


Xinhua

Die chinesische Nachrichtenagentur  berichtet, daß Präsident Hu Jintao dazu
aufgerufen hat, in der Klimafrage das Prinzip der "gemeinsamen aber
differenzierten Verantwortungen" der Industrie- und Entwicklungsländer
aufrecht zu erhalten. Xinhua verweist darauf, daß China, gemeinsam mit
Brasilien, Indien, Mexiko und Süd Afrika am Freitag bei der Dialogkonferenz
zwischen G-8 und Entwicklungsländern teilnehmen wird. Hu forderte "in
Anbetracht ihrer historischen Verantwortung die entwickelten Länder dazu auf,
bei der Reduzierung der Karbon-Emmission voranzugehen und den
Entwicklungsländern bei der Anpassung an den Klimawandel zu helfen".
"Allerdings", so die Agentur weiter, "ist beim Gipfel die Skepsis offenkundig,
daß es gelingen wird, feste und quantifizierbare Ziele zur Reduzierung des
Treibhausgasausstoßes zu erreichen".

Externer Link: Quelle

Liberation

Die französische Zeitung berichtet über das Medienspektakel des „Junior-8-
Gipfels", bei dem 8 brave Jugendliche aus verschiedenen Ländern mit den G-8
Staatschefs in Heiligendamm sprechen durften. Anders als die deutschen
Medien, (z.B. „Was die Staatschefs von der Jugend lernten", die Welt) «Das
Profil (der Junioren) unterschied sich spürbar von dem der anderen
Jugendlichen, die nur einige Kilometer entfernt dafür kämpften, um die
Absurdität des G-8 Gipfels anzuprangern oder um den Gipfel zu drängen,
seinen Verantwortungen gerecht zu werden. Artiger, höflicher und
konsensualer waren sie unter 74 Jugendlichen im Alter von 12 bis 17 Jahren,
die seit Samstag in Wismar versammelt waren, ausgewählt worden. Der
Junior-8 Gipfel fand auf eine Initiative der Unicef und einer Stiftung der
amerikanischen Geschäftsbank Morgan Stanley statt.»

Externer Link: Quelle

New York Times

Unter dem Titel: "Putin überrascht Bush mit Plan für Raketenschild" berichtet
das führende US-amerikanische Blatt über das Angebot des russischen
Präsidenten beim bilateralen Gespräch mit Bush am Donnerstag, „ein
gemeinsames System in der ehemaligen Sowjetrepublik Aserbaidschan zu
bauen." Laut NYT „verblassten die Nachrichten bezüglich des Klimawandels im
Vergleich zu den verblüffenden Entwicklungen bei der Raketenabwehr". Das
von Putin vorgeschlagene System stelle laut Experten „eine ernste
diplomatische und technische Herausforderung dar. Aber die Tatsache, daß es
von Putin vorgeschlagen und von Bush nicht sofort zurückgewiesen wurde,
deutet an, daß auf beiden Seiten der Wunsch besteht, den feindseligen
Schlagabtausch, der die Beziehungen zum tiefsten Punkt seit Ende des Kalten
Krieges gebracht hatte, abkühlen zu lassen. … Putin scheint mit seinem
Angebot zwei Ziele erreichen zu wollen: den Anschein zu erwecken, daß er zu
Kompromissen in der Raketenabwehrfrage bereit ist, während er zugleich die
Wellen glättet, die nach seiner jüngsten Drohung, wieder Raketen auf Europa

http://news.xinhuanet.com/english/2007-06/08/content_6213218.htm
http://www.liberation.fr/actualite/economie_terre/259878.FR.php


zu richten, hoch geschlagen sind."

Externer Link: Quelle

RIA Novosti

Die russische Nachrichtenagentur berichtet, daß der Vorsitzender des
Auswärtigen Ausschusses des Föderationsrates (Russlands
Parlamentsoberhaus), Michail Margelow, mit Fortschritten im
Raketenabwehrstreit mit den USA rechnet. Der sagt wörtlich: „In politischer
Hinsicht besteht die Vereinbarung über den strategischen Dialog darin, dass
das Raketenabwehr-Problem von den Politikern an professionelle Experten
übertragen wurde. Wie die Praxis zeigt, bedeutet ein solcher Übergang stets
einen Fortschritt: Im Unterschied zu den politischen verlaufen die technischen
Debatten in der Regel ruhiger." Der Außenpolitiker verwies auf Putins Worte,
laut denen es zwischen Russland und den USA ein Einverständnis hinsichtlich
der gemeinsamen Bedrohungen gibt. Meinungsunterschiede gebe es
hinsichtlich der Wege zur Gewährleistung der Sicherheit. Moskau wäre dafür,
an einem System zu arbeiten, das ganz Europa und nicht nur einen Teil davon
schütze. Russland wäre bereit, die europäischen Länder in diese Arbeit
einzubeziehen.

Externer Link: Quelle

(Zusammengestellt von Rainer Rupp)
https://www.jungewelt.de/blogs/g8/301228

http://www.nytimes.com/2007/06/08/world/europe/08prexy.html?_r=2&hp=&oref=slogin&pagewanted=print&oref=slogin
http://de.rian.ru/world/20070608/66890748.html
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